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Kr. 284 . Montag den 4 Dezember 1911. 83. ZahrMNU .

HagesnLNigkeiterl.
Bade».

Karlsruhe , 3 . Dez . Der Großherzog
hörte am Samstag den Vortrag des Geh.
LegationSrats Dr. Scyb und nahm eine Reihe
militärische Meldungen entgegen . Mittags traf
die Herzogin Philipp von Württemberg zum
Besuch der Großh . Herrschaften ein . Gegen
Abend begab sich der Großherzog nach Schloß
Baden. — Aus Anlaß des heutigen Geburts¬
tages der Großherzogin Witwe Luise hatten
zahlreiche öffentliche Gebäude und Privat¬
häuser Flaggenschmuck angelegt . In die im
Gr . Schloß aufliegenden Gratulationslisten
trugen sich zahlreiche Personen ein.

^ Karlsruhe , 3 . Dez . Der von der
bad . Regierung der 2 . Kammer vorgelegte
Gesetzentwurf, nach welchem aufgrund der den
Bundesstaaten in 8 58 des Reichserbschafts¬
steuergesetzes zustehenden Ermächtigung Ge¬
brauch gemacht wird, Zuschläge zu den Sätzen
dieses Gesetzes für den LandesfiskuS zu er¬
heben , sieht die Erhebung von 25 °/o Zu¬
schlägen für die bad . LandeSkasse vor . Die
Erben ersten Grades. Deszendenten und Aszen¬
denten bleiben wie bisher von der Steuer frei.

Karlsruhe , 3 . Dez Bei der am
SamStag vorgenommenen Ersatzwahl eines
Abgeordneten des grundherrl. Adels im Wahl¬
kreis unterhalb der Murg anstelle des von der
Mitgliedschaft in der 1 . Kammer zurück¬
getretenen E A . Göler v . Ravensburg wurde
Forstassessor Albrecht Frhr . Göler von
Ravensburg in Baden mit 25 von 28 abge¬
gebenen Stimmen als Mitglied der 1 . Kammer
gewählt . 3 Stimmen fielen auf Frhr . Rüdt
v . Collenberg in Handschuchsheim.

>t < Karlsruhe , 3 . Dez . Am Hoftheater
ereignete sich letzter Tage ein sehr bedauer¬
liches Vorkommnis . Das sehr verdiente Mit¬
glied der Oper, Fräulein Fried lein , welche
erst vor wenigen Jahren ihr 25jähriges hiesiges
Bühnenjubiläum feiern konnte, erlitt während

AerrMetorr. 40)

Keöensrätsel.
Roman von Luise Cammerer .

(Schluß .)
Gerhard wollte in Kürze der Heimat

Valet sagen, hatte sein Mütterchen bereits in
einem behaglichen Stifte untergebracht , da ihn
sein hiesiger Wirkungskreis nicht voll und ganz
befriedigte und er ein größeres Feld für seine
Tätigkeit wünschte , um rascher zu vergessen .
Noch immer liebte er Susanna innig, allein
er zweifelte an der Lauterkeit ihrer Gefühle
für ihn . Zu tief hatte sie ihn durch eine pro¬
jektierte Verlobung verletzt, deren Gerücht auch
zu ihm gedrungen war . Hermine hatte ihm
einst weh getan , indes sie war ein leicht¬
lebiges , oberflächliches Weltkind gewesen , das
an seinen eigenen Torheiten und Leidenschaften
zugrunde ging — und der Tod mildert und
entsühnt so manches , was man dem Lebenden
schwer verzeiht . Auf SusannaS Treue hatte
er Häuser gebaut , und die Enttäuschung an
ihrem Charakter war um so schmerzlicher für
ihn gewesen . Deshalb zog eS ihn in die
Ferne. Seine Sachen waren verpackt. Nun
galt es noch, die nötigen Abschiedsbesuche zu

der Probe zu Offenbachs „ Orpheus in der
Unterwelt " einen Anfall derartiger Nerven¬
überreizung , daß ihre Verbringung ins städt .
Krankenhaus sofort nötig wurde. Bei der letzten
Vorstellung von „ Tiefland " erlitt der Dar¬
steller des Pedro , Kammersänger Tänzler ,
eine Sehnenzerrung, sodaß er sich in ärztliche
Behandlung geben mußte und genötigt ist,
sich für einige Zeit Schonung aufzuerlegen .
— Von der badischen Schriftstellerin , Hermine
Villinger bereitet das Hostheater das Schau¬
spiel , ein Volksstück „ Schuldig? " vor , daS in
der zweiten Hälfte des Dezember zum ersten¬
mal zur Aufführung gelangen soll .

* Durlach , 3 . Dez . Von informierter
Seite erhalten wir folgende Zuschrift : Die
Notiz im Wochenblatt Nr . 283 vom 2 . d . M ,
die Inbetriebnahme des neuen Bahn¬
hofs betr . , entspricht in keiner Weise den
tatsächlichen Verhältnissen . Der Termin der
Inbetriebnahme des neuen Personenbahnhofs
hier war im allgemeinen auf den ersten Sonn¬
tag im Dezember gedacht , dann auf 5 . und
später auf 2 Dezember vorgesehen , Der end¬
gültige Termin ist auf Samstag den 9 . De¬
zember festgesetzt und zwar derart , daß der
letzte Zug im alten Bahnhof 9^ Uhr vorm ,
nach Heilbronn , der erste im neuen Bahnhof
10" ab 10^ Uhr vorm . Pforzheim- Karlsruhe
abgefertigt wird. Selbstredend geht der ge¬
samte Betrieb zu diesem Zeitpunkt in den
neuen Bahnhof über. Der lokale Güterverkehr
bleibt , bis der neue Güterbahnhof hier er¬
stellt ist , noch etwa IV, —2 Jahre an der
bisherigen Stelle . Die Bedienung des alten
Güterbahnhofs erfolgt lediglich durch Rangier-
sahrten von Karlsruhe Rangierbahnhof aus ,
was am Karlsruher Uebergang keine großen
Aufenthalte verursacht .

* Durlach , 3 . Dez . Dem Bericht über
die Karlsruher Stadtratssitzung vom 30 Nov .
d . Js . entnehmen wir folgendes : Durch¬
führung der Straßenbahn durch Dur¬
lach . Das Straßenbahnamt hat ein Projekt
machen . Sein letzter Gang war zu Börnes,
und nicht ohne Unruhe zog Gerhard an dem
gastlichen Hause die Glocke . Frau Mathilde,
die ihn vom Fenster aus ankommen sah und
wußte , wie sehr ihr Liebling litt, zog sich rasch
in ihr Schlafzimmer zurück , um das junge
Paar zu einer Aussprache allein zu lassen .
So sah Gerhard sich Susanna gegenüber .

Sie sah sehr bleich aus, und ihr schmales
Angesicht trug die Spuren vergossener Tränen .

„ Viels schwere Stunden hat mir das Leben
in letzter Zeit auferlegt, " sagte sie traurig ,
„die schwerste kommt jetzt ! Meinen Vater
muß ich als Unwürdigen beweinen , Hermine
trieb ein falsches , frevles Spiel mit meinem
Herzen wie mit dem Ihren . Gerhard. Ich
will nicht rechten mit der Toten, nicht an -
klagen , alles Quälende, Schmerzende soll ver¬
geben sein , doch wenn auch Sie an mir
zweifeln, mir verloren gehen ? " Sie brach
errötend ab . Tränen umflorten ihre Stimme .

„ Susanna , mein Liebling , mein Herzens¬
kind ! " Gerhard nahm sie in seine Arme .
„Ich Tor , wie vermochte ich an Dir je zu
zweifeln ! Es ist ein entbehrungsreichesLeben,
das Deiner harrt. Bist Du mutig genug ,
in meinem opferwilligen Beruf volles Genügen
zu finden, geliebtes Mädchen ? "

für den Ausbau der Straßenbahn durch Dur¬
lach bis zum Turmberg und Durchführung
des Betriebs bis dahin auf Rechnung der
Siadtgemeinde Karlsruhe ausgearbeitet . Dar¬
nach sind die Anlagekosten für die Durlacher
Stadtlinie auf 117 000 ^ veranschlagt . Der
Stadtrat stimmt dem Projekte im Prinzip zu
und beschließt , wegen der Ausführung mit
dem Gemeindrrat Durlach weitere Verhand¬
lungen zu pflegen.

)( Durlach , 4 . Dez . Ergebnis der Vieh¬
zählung vom 1 . Dez : Pferde 487 (463 )
mit Militärpferden , Esel 19 ( 18) . Rindvieh
242 (249) , Schweine 798 (640) , Ziegen 231
(250) , Bienen 157 ( 133) , Gänse 582 (480),
Enten 298 (167) , Tauben 1119 (837 ) , Hühner
3504 (3119) , Truthühner 29 (27) , Hunde
356 (319) , Kaninchen 1042 (1057) . Die in
Klammer beigesetzten Zahlen sind vom Jahr
1910 .

Baden - Oos , 3 . Dez . Das Luftschiff
„Schwaben " unternahm in den letzten Tagen
mehrere Passagiersahrten in die Umgegend .
Solange es die Witterung zuläßt, werden auch
weiterhin täglich Fahrten zum Preise von
100 pro Person unternommen werden.

G Baden - Baden , 3 . Dez . Nachdem
das vor einiger Zeit in der Altstadt errichtete
Volksbad sich eines außerordentlichen Be¬
suches zu erfreuen hat , hat der Stadtrat sein
Einverständnis damit erklärt , daß auch in der
Weststadt ein Volksbad errichtet wird , das im
Schulhaus dortselbst untergebracht werden soll.
Auch in dem geplanten Schulhausneubau für
den Stadtteil Lichtental soll ein Volksbad ein¬
gerichtet werden .

^
Herrisches Reich .

* Berlin , 4 . Dez . Die Zahl der auS -
gesperrten Metallarbeiter wird seitens
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer verschieden
angegeben . Während die Industriellen mit
60 000 Ausgesperrten rechnen, will der deutsche
Metallarbeiterverband nur rund 32 000 auS-
geiperrte Arbeiter festgest -llt haben . Irgend

„ An Deiner Seite soll mich Not und Tod
nicht schrecken , Gerhard," erwiderte Susanna
mit hingebendsr Liebe . „ Dein Wirkungskreis
gibt mir Gelegenheit, im weitesten Sinn Gutes
zu tun, den Reichtum , den mir mein Vater
hinterließ , in Segen umzuwandeln .

"
„ Es sei nach Deinen Wünschen, " stimmte

er gerührt bei . „ Mein gutes, altes Mütterchen
soll mir die Braut zuführen und Frau Mat¬
hilde Dir den Brautkranz in die Locken
flechten .

" Freudig leuchtete eS in seinen
Augen auf , als er das selbstlose Wesen an
seine Brust zog .

„ Gott sei Dank, Kinder , es erleichtert mir
das Herz, Euch einig zu wissen .

" Frau Mat¬
hilde, die ein wenig Versteck gespielt und nun
unversehens hereinkam, sagte eS munter , „ ich
würde mit der Vorsehung hadern, wäret Ihr
beiden lieben Menschen unverständigt aus¬
einandergegangen . ES wird mir aber schwer
genug fallen , mein Herzenskind ziehen zu
sehen , und so Gott will , sehen wir uns recht
bald wieder !"

Noch einmal drückte Justizrat Börne dem
jungen Freund , der ihm so lieb geworden
und dessen Trauung er heute beigewohnt , herz¬
haft die Hand zum Abschied .

Mathilde schloß ihren Zögling noch ein¬
mal an ihr mütterliches Herz . Ihre Tränen



welche Schlitte , die dazu beitragen könnten ,die Aussperrung zu beseitigen , wurden bisher
von keiner Seite unternommen . Im Norden
und Nordwcsten der Stadt , insbesondere in
Ober - und Niederschönweide machen sich die
Folgen der Aussperrung bei den Geschäfts¬
leuten sehr bemerkbar . Die Pastoren der Re -
formationskirche in Moabit erließen eins Be¬
kanntmachung , in der sie um Unterstützung
der durch die Aussperrung in Not geratenen
Gemeindeglieder bitten . Die Bekanntmachung
wurde an den Kirchentürcn angeschlagen .* Berlin . 3 . Dez . Der Schriftsteller
Friedrich Dernburg , der Vater des ehe¬
maligen Staatssekretärs Dernburg , .st tm
78 . Lebensjahr gestorben .

* Berlin . 4 Dez . An Scharlach und
Diphtheritis sind in den beiden letzten
Wochen hier 2000 Personen erkrankt .* Essen , 4 . Dez . Die Stadt will aus
Anlaß der am 25 . Mai nächsten Jahres statt -
findenden Hundertjahrfeier der Firma
Friedrich Krupp ein Denkmal errichten .* München , 3 Dez . Der Flieger Reeb ,der heute mittag 1 Uhr auf dem Flugplätze
Milbertshofen zu einem lieber landflug nach
Nürnberg aufstieg , ist bei Breitenfurt in
Mittelfranken abgestürzt und war so¬
fort tot .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 4 . Dez Unter Hinterlassung

einer Schuldenlast in Höhe von einer Million
ist der Inhaber des Vergnügungsetablissements
„ Mnabel "

, Rizo , verschwunden .
Frankreich .

* Paris , 3 . Dez . Der amerikanische
Multimillionär Bishop , der an einer unheil¬
baren Krankheit litt , hat sich hier erschossen .

Srrglsrrd .
* London , 4 Dez . Aus Delhi in Indien

wird gemeldet , daß im dortigen Kröuungs -
durbar ein Feuer ausgebrochen ist , das einen
erheblichen Umsang annahm und eine ge¬
waltige Panik heroorrief . Sechs Zelte des
Gouverneurs von Punjab sind zerstört . Die
kostbaren Einrichtungen sind dem Feuer zum
Opfer gefallen . Der Schaden wird auf mindestens
100000 geschätzt. Die Brandursache ist
nicht bekannt .

Aste«.
* Nanking , 4 . Dez . Die Tartaren -

stadt Nanking ist mit Erlaubnis der Be¬
hörden geplündert und eingeäschert worden .
Sonst vollzog sich die Besetzung Nankings durch
die Aufständischen in systematischer Weise .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Rom , 2 . Dez . Aus Tripolis wird

wenig neues gemeldet . An die Ostfront der
italienischen Stellung gingen die 5 . und 0 .
Brigade . Die Bersaalleri , Grenadiere und

Alpenjäger gingen zur Reserve . — Bei Beng -
hasi erschienen in der letzten Nacht Beduinen -
gruppen vor den italienischen Vorposten , ver¬
schwanden aber wieder bei den ersten Kanonen¬
schüssen.

* Konstantinopel , 3 . Dez . Wie ver¬
lautet . hat die Pforte gegen völkerrechts¬
widrige Beschießung der nicht befestigten
Plätze Mokka und Schech Said bei den
Mächten Protest einlcgt .

Vereins -Rachrichtes.
Duriach , 3 . Dez Der Grund - und

Hausbesitzer - Verein Durlach hielt am
Sonntag den 26 . November eine mit Rücksicht
auf dis interessante Tagesordnung sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung ab . Es kamen zur
Besprechung folgende Eingaben des Verbands
ba - ischer Grund - und Hausbesitzer an den
Landtag . 1 . In der Liegenschaftsbesieuerung
der Gemeinde liegt insofern eine Ungerechtigkeit ,als die Liegenschaften mit ihrem vollen Wert ,
unbeachtet der etwa darauf ruhenden Schulden ,
versteuert werden müssen ; es ist deshalb
folgende Aenderung beantragt : Von den
Lieger .schchten wird erhoben a) eine Liegen -
schaftssteuer in der Höhe der Hälfte der all¬
gemeinen Umlage , höchstens jedoch 16 H für100 Steuerwert ; b) von dem in den Liegen¬
schaften angelegten eigenen Vermögen der
Besitzer der allgemeine Umlagefuß 2 . Aenderungder LiegenschaftSverkehrssteucr , die in ihrer
bisherigen Höhe eher ein LiegenschaftSverkehrs -
h .ndermS war . während durch die beantragte
herabgesetzte Verkehrksteuer eine Förderung
des Liegenschaflsverkehrs als sicher angenommen
werden kann . 3 . Aenderung des Gebäude -
versicherungSgesetzes durch u) Einführung von
Gefahrenklassen unter Fortsetzung eines Höchst-
betragS für städtische Wohngebäude von 10 H
(statt seither 13 — 16 für 100 ^ Ver¬
sicherungs - Anschlag ; d) Schaffung eines Re¬
servefonds wie in anderen Staaten unter erst¬
maliger Dotierung aus Staatsmitteln ; e) Aus¬
hebung der Erhebungsgebühr für die Steuer -
Verwaltung . sowie des Beitrags zur Feusr -
wehrunterstützUNgSkasie unter Auferlegung
dieser Leistungen auf die Feuerversicherungs -
Gesellschaften ; ä ) Erhebung der Versicherungs¬
beiträge in Teilbeträgen wie bei Staatssteuern .
4 Aenderung der örtlichen Kirchensteuer . Nach
dem Kirchensteuergesetz wird die örtliche
Kirchensteuer von Häusern und Grundstücken
nach dem vollen Wert erhoben , ohne Rück¬
sicht darauf , ob und wie hoch die Liegenschaften
verschuldet sind ; darnach müssen Liegenschafts¬
besitzer auch von ihren Schulden örtliche
Kirchensteuer bezahlen . Diese Ungerechtigkeit
solle beseitigt werden , indem die örtlichen
Kirchensteuern außer nach dem Einkommen
nur nach dem wirklichen Vermögen nach

Abzug aller Schulden berechnet und erhoben
werden soll . Diese 4 Anträge sind zur Be¬
seitigung außerordentlicher Ungerechtigksiten
gegen die Grund - und Hausbesitzer vollauf be¬
gründet und wurden auch von der BeWrmm -
lung einstimmig gutgeheißen . Zur weiteren
Tagesordnung standen die bevorstehenden Ge¬
meindeausschußwahlen und wurden die mit
dem Gemeinde - Bürgsrverein und der freien
Bürgervsreinigung ausgestellten Vorschlags -
Listen genehmigt . Damit erreichte die Ver¬
sammlung ihr Ende und hoffen wir , daß
Grund - und Hausbesitzer , dis dem Vereine
noch se.nstehsn , aus vorstehenden DarstAungen
ersehen , wie auch ihre Interessen durch uns
vertreten werden . Und darum ist die Bitte ,
unsere gemeinschaftliche Sachs durch den Bei¬
tritt aller noch fernstehenden Grund - und
Hausbesitzer zu unterstützen , ganz am Platze ,denn nur vereinte K äste führen zum Z el !

Eingesandt.
Fleischpreise betreffend .

Daß wir in der alten Markgrafenstadt
Durlach im allgemeinen , aber speziell in Be¬
zug auf Lebensmittelpreise gegenüber gleich¬
artigen Städten , sogar im Verhältnis zur Re¬
sidenz Karlsruhe , uns keiner » Billigkeit "
rühmen können , ist wohl allgemein bekannt .

Wenn man die in letzter Zeit in der Ba¬
dischen Presse bekannt gegebenen Karlsruher
Fleischpreise liest , so beispielsweise wieder in
der Abendausgabe vom 1 . d . Mts . , wonach
in Karlsruhe das Pfund Schweinefleisch mit
Schwarte 68 Pfg . und Braten oder Koteletts
per Pfd . 80 Pfg . kostet , nährend wir in
Durlach 9V Pfg . — mir oder ohne Schwarte— zahlen müssen , dann muß einem doch wirk¬
lich der Geduldsfaden reißen . Sind die Ein -
kaufsverhältnisss und Preise der Schweine hier
schwieriger und teurer wie im nahsgelegenen
Karlsruhe ? Oder womit will die hiesige Metzger¬
innung den angeführten , unverhältnismäßigen
Preisunterschied begründ . » ?

Es wäre in vorliegendem Fall wohl auch
an der Zeit , wenn die Stadtverwaltung sich
der Sache annehmen und von der genannten
Innung Rechenschaft fordern würde !

Gegebenenfalls dürfte es allseits anerkannt
werden , wenn sich die Stadtverwaltung mit
auswärtigen Metzgern ins Benehmen setzte
und Fleisch hier aushauen ließe , wenigstens
an den Fischmarkt - und übrigen Markttagen .

Daß die Durlacher Einwohner die Sachs
eifrigst unterstützen und gerne billigeres Fleisch
kaufen würden , ist zweifellos , umsome .hr , nach¬
dem man mit den von der Stadtverwaltung
bezogenen Kartoffeln so gute Erfahrung ge¬
macht hat , denn die „ Schlesischen " sind zum
mindesten so gut wie die „Durlachec "

. 2 .

weiden ! Von Dagmar erfährt er nur zu¬
weilen durch seine Mutter , mit der sie einen
regen brieflichen Gedankenaustausch unterhält .
Dort wie hier gibt es manches zu über¬
winden , zu vergessen , doch in jedem ihrer
Briefe sorgt sie um das mutterlose Kind , um
den freudlosen , stillen Mann , der nimmer an
eigenes Glück glauben will .

Wieder ist es Frühling geworden , der
zweite seit HermineS Tod . Auf ihrem Grabe
duften die Blumen und neigen sich im Abend¬
wind und vor dem schweren Marmorblock
kniet eine ernste , schöne Frau und hält ge¬
heime Zwiesprache mit der , dis tief da drunten
liegt . Sie gelobt der Verstorbenen , Mutter
ihres Kindes zu werden . Neben ihr kniet
Helldrungen .

Verschiedenes .
— PrinzAugustWilhelm vonPreußen ,

der vierte Sohn des Kaiserpaares , der elf
Monate lang Gerichtsreferendar in Potsdam
war , tritt jetzt als Referendar zur Potsdamer
Regierung über .

— Die Wahl der kretischen revolutionären
Nationalversammlung haben die Schutzmächte
mit einer abermaligen Warnung an die
Regierung von Kreta beantwortet .

betauten das schöne, ernste , von einem Glücks¬
schimmer verklärte Antlitz der jungen , neu -
vermählten Frau .

„Auf Wiedersehen , auf Wiedersehen ! " Der
Bahnzug brauste hinaus aus der Halle und
verlor sich allmählich in der Ferne .

Zunächst war das junge Paar an Hermines
Grab geeilt . „ Frau Hermine von Helldrungen .
geb . Willen, " stand auf dem großen Mamor -
block , der rings von Blumen und Blatt -
gewinden eingefriedigt wurde und ein unruhe -
volles , irrendes Herz deckte. Für sie, die da
drunten lag , waren alle Lebensrätsel gelöst ,
sie hatte den kurzen hochfliegenden Traum mit
ihrem jungen Leben bezahlt Lange kniete
das junge Paar wortlos vor Hermines Ruhe¬
stätte und seine Gedanken vereinigen und
finden sich zu einem Gebet . Langsamen
Schrittes kehren beide in Helldrungens
Wohnung zurück , wo sie zu Gast sind . Mit
warmer Herzlichkeit hat Werner die Ver¬
wandten bei sich ausgenommen und auch seine
Mutter , die jetzt dem verwaisten Haushalt
vorsteht und ihr Enkelkind mit großmütterlicher
Zärtlichkeit verhätschelt , sucht au diesem alles
gutzumachen , was sie an der Schwiegertochter
getan . Sie ist der stillen , ernsten Schwägerin
ihres Sohnes mit liebevoller Anteilnahm :
entgegengekommen . Gerhard bleibt einige

Tags mit seiner Frau , es gab so manches zu
besprechen , und als sie beide schieden, schieden
sie als Freunde !

„Und warum willst Du den Dienst nicht
ganz aufgeben , einzig der Erziehung Deines
Kindes Dich widmen , Werner ? " hatte Su¬
sann « beim Abschied gesagt .

Helldrungen schaute nachdenklich vor sich
bin . „Kommt Zeit , kommt Rat . Auf jeden
Fall werde ich Dir in bestimmten Zsiträumen
Nachrichten über Lrllis Befinden geben , liebe
Susanna . Dir danke ich es vor allem , daß
das Kind gedeiht , sich regsam zeigt , Du lehrtest
ihm dcn ersten Schritt , wie soll ich es Dir
vergelten . Gott sei mit Euch und begleite
Euch . zu st der Stunde ! Ihr tragt das höchste
Glück rm Herzen , lasset es Euch nimmer ent¬
schwinden ! "

Noch einmal schaut : er in SusannaS treue ,klare Augen , noch einmal drückte er ihr die
Hand . Sie hatte er aufrichtig lieb gehabtund ihr Scheiden tat ihm weh . Noch lange
blickte er dem davonbrausenden Bahnzug nach ,der das junge Paar der Hafenstadt zuführt ,von wo es einem neuen Lebensabschnitt ent¬
gegensieht . Langsamen Schrittes , in gedanken¬
vollem Ernst geht er heimwärts . Helldrungen
ist frei , die Vorsehung hat ihn frei gemacht ,
gleichwohl kann er der Freiheit nicht froh



Marktpreise .
. Kilsgr . Schweinfschmal» ^ 1 .— , Butter

! 40 , 10 Stück Eier 1 .20 , 20 Liter
K-' rtoff- ln ^ l .W , bi) Kiloar . Heu ^ 4. -
kü Wkoqr . Roggenstroh .4 — , SVKilogr .
scM7 Stroh 2 75 . 4 Ster Buckenhof
der das HcruS gebracht) ,F SV . - - . 4 Strr
Launeuhoiz -4l 40.—, 4 Ster Forlerihol ,40 . - .

Dutlach , 2 Tez . 19ll .
DaL Büroernreisteromi .

Kinkadung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Freitag den 8 . Dezember 1911 , nachmittags 3 Uhr,
im Rathaussaal .

Tagesordnung :
1 . Abänderung der Wasselbezugsordnung sür die Stadt Durlach2 . Errichtung einer Stallbaracke .
3 . Ablösung von Leistungen an den Eymnasiumsfond .4 . Anstellung des Schutzmanns Heinrich Schroth .5 . Erwerbung von Gelände auf dem Turmberg .0 . Erwerbung von Gelände im Gewann „ Beun " .
7 . Verpachtung von Gelände ans der Hand .3 . Anskunftserteilung bei dem städtischan Meldeamt .

Durlach den 4 . Dezember 1911 .
Ter Bürgermeister :

R e i ch a r d t .
Der Natschreiber : Dreiklust .

wur wiener uugcioroniulH iiemuuH.wir haben einen guten Duist ent¬
wickelt und die Luft wur z m Zchmiücn.
Daß ich trotzdem keinen rauhen Hals
habe , danke ich den Wybert - Tab¬
letten , di ? ich gleich beim Heim¬kommen und heme früh genommenhabe. Sie machen den Hals frei und
bemhmen auch den üblen Geschmack
im Mund . Die Schachtel kästet in
alle» Apolhck. n 1 Mark und hält
lange vor . Niederlagen in Durlach :
Einhorn - und Löwenapotheke.

^ LLsüserschnmne
LL sind preiswert zu

verkaufen
Friedhssttr . 5, Dnrlach

Lerge-nng von Fett uns Tierhäuten .
Die Verbandsabd .' cksrei bei Durlach hat sür das Jahr 1912

zu vergeben :
ca . 5VV Zentner Fett und

l ea. 76S Stück Tierhänte und Felle .
> Angebotsformulare sind auf dem Rathaus in Durlach — ZimmeriNr . 3 — erhältlich . Ebenda sind auch die näheren Bedingungen zu! erfragen .
! Angebote wollen bis
! Freitag den 13 . Dezember d. Js .
- unter der Adresse „ Verdandsabdeckerei bei Durlach "

eingereicht werden' und sind ab Abdeckerei abzugeben .
! Dnrlach den 4 . Dezember 16 l l .
j Die Uerlmndsabdeckerei bet Dnrlach .

gepreßt in Zentnerballen ,
Zentner 3 Mk

per

prima gelbe lange Ware , per
Zentner 4 40 Mk . , empfiehlt

LLZsr ' L NollSL ' ,
Tel . 182 . Mittelstr . 10 .

kn gras billiger .

WlkW
' '

Beginn 2 . Januar . "WiZUnterr icht im Maßnehmen , Schnittzeichnen , Zuschneiden , l
Anprobieren , Garnieren rc . nach langj . prakr . Methode u . akad .
Ausbildung . — Der Unterricht zerfällt in 1 bis 3rnvnatl . Kurse ,auch Ganz - und Halbtage . Die Schülerinnen arbeiten für sichselbst . — Anmeldungen nimmt entgegen

1 . ll . k<MM , Mhlstrche 1,2 . St.

Mandeln
per PfH . von .-O 1 . 2V an

Grieszuckerj
per Psd . 28 ^

sowie sämtliche Artikel zur.
-« M

kaufen Sie in nur besten Quali¬
täten zu äußerst billigen Preisen !

l)8 lc. Korsnllo «
^

Kossieferant . U

Hänsetevern
werden zu den höchsten Preisen ^
angekaust . Firma Lisele , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 60ll , früher 88

„Haben Sie _»Kens Leine ,
Krampfadergeschwüre . Hautentzündungen ,dann bringt Ihnen Zucker's „ Saluderma "
rasch Erleichterung . " Aerztl . warm empt .Dose SO Pf . u . 1 M . ( stärkste Form ) bei
Aug . Peter , Adler - Drogerie , Hauplstr . l6 .

Einschneiden istvH - »T 4S 4- noch einmal zu haben
(Ztr . 6 50) Wilhelmstratze 8 .

D -ssts
dilllsfle lljsWMlissAiiSe

LisLäerZiottb
Z1u8M8loL1e
? 6llM8HLlle1l6
Vürk . 8a1m

8antt

UoMallelle

ttdeviolk

Ztzmäenllaustte
ZkNäMtuede
VSM38t , weiß «. rot
8atm in allen Farben
kique
LaükIlA u . Kvrge
klsllälüoker

Sämtliche k-' uElvn , sowie ein großer Posten Kleins lkesks
sür Puppenklerder äußerst billig empfiehlt

1V 4 » 8«r8tr » 88« 1V.

„Meine Tochter war hochgradig

klutttri »
Durch eine HauSkur mit Attöuchyorster
Mark - Sprudel Starkquekke ( Jod Eisen -
Mangan - Kochsalzquelle) hat sie die besten
Erfolge erzielt . Das Allgemeinbefinden hat
sich gehobenund der Appetit wurde in hohem
Maße angeregt . Innigsten Dank . Frau A."Ter Mark - Sprudel leistet mir groß¬
artige Dienste. Bin sehr zufrieden . Frau M . "
Äerztl . warm emp -, Fl . 95 Pfg . in der
Adlerdrogerie Äug . Aeter .

Einfache Wohnung
mit 2 geräumigen Zimmern ,
Küche u . Zubehör an kleine ,
ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten bei Karl Walz .
Hauptstr . 56 , 2 . St . , Eingang
Krone , rechts .

Sill . Kishlkkks ulid ßsrunilkmliinm!
empfehle mein großes Lager Aachcl - sowie eiserner Osfen in allen
Konstruktionen und Ausführungen .

Ivaschkessel , transportabel oder gemauert , in Kupfer , Guß ,emailliert oder galvanisiert .
Neu ! Äachelofen -Anlagen , Zentralheizung sür Etagen -

Heizung unter Garantie , Zeichnungen und Kostenberechnung auf Wunsch .
<» N8l » v LHVttltl . ^ fenfehermeister :,

Schwanenstratze 5 . — Telephon 259.

Zu vermieten
Sophienstratze 1k neuherge¬
richtete 4 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer ic . per 1 . April 1912 oder
früher .

Wegen TrauerM ist ein noch
ganz neuer Winterhut für junges
Mädchen billig zu verkaufen

Rtttnertstratze 11H

Jüngeres Mädchen
tagsüber für Häusl . Arbeiten gesucht .
Näheres Wccktksstr . ll , 3 . St . l .

Leopoldstratze S , Part. , neu¬
hergerichtete 4 — 5 - Zimmer -
Wohnung ev . per sofort zu ver¬
mieten .

Klsviee (Piano)
neu , äußerst billig . Teilzahlung .
Ansr . unter „ Weihnachtswunsch "
an die Exved d . Bl e - b

Uaschentampen
Taschenfeuerzeug «

sowie Ersatzteile
Batterien
Zündsteine

( Jundpillen'
Aohlenfa - en «Birne »
Gsram -Virnen

in „ erstklassiger Ware "
empfiehlt

IlLM .
-IkMdö ll . 8tueLvLrk

( nueb llests )
Nödö!llvl6rlLZ6ll , IllmjMkk

ll . kelltterM^ör
iLxstev .

etc . llsste mit Horden Gr 1 Ammer
reickend , sekon von 2 an

kuxxevstudm -
in seliönsr ^ .usrvnkl und beknnnt

bWZen kreisen ewpkedlt

Vtöisssng
8edoldstrs8ss 2 . Telephon 213 .

Billig : Billig !
Eine große Partie kßeni »« » -

Hnrügv von 10 Mk . an hat zu
verkaufen

« iSvI, . Keklerkkr . 33 .

Wogelkäfige ,
3 Stück , eines zum Hecken ein¬
gerichtet , sind zu verkaufen

Ettlingerftratze IS Hl

BeihiWWMeok !
Eine noch guterhaltene Konzert¬

zither ist um annehmbaren Preis
abzugeben . Daselbst ist auch eine
Herrevpelzgarnitur , wenig ge¬
tragen , billig zu verkaufen

Näheres Herrenstr . 5 . Laden .



Dienstag abend V-9 Uhr :
8 i » A8lu « «lv .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand .

Danksagung .

kMlW 8ed . Vtzrejuvlii - !U !l
ültt! vmAchllllK.

Morgen , Dienstag , abends
V-9 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokal .

Der Wichtigkeitder Tagesordnung
halber wird um vollzählige Be¬
teiligung gebeten .

Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unserer so
früh aus dem Leben geschiedenen lieben Tochter ,
Schwester , Enkelin und Nichte

^ sprechen wir unfern innigsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank für die trostreichen Worte des

Herrn Dekan Meyer , für die zahlreichen Besuche an ihrem
Krankenlager , für den Gesang des ev . Jungfrauenvereins,
sowie die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden .

Dur lach den 4 . Dezember 1911 .
Im Warpen der trauernden Kinterßkieöenen:

fk' . Llvllinsiri ».
Tierschutzokttin Mich.
Wir bestellen wieder eine größere

Anzahl Frrtterhänsche « und
Nistkasten zu vorteilhaften Preisen
und wollen Interessenten, auch
Nichtmitglieder , Aufträge im Laufs
der Woche einreichen.

Anfragen an Herrn
Zinspövk , Ettlingerstr. 4.

LsroNeter
?dsrmom6ter
VpervgläZerkelästeeLer
LrülM, LvieLer

Geeignete Aestgtschenke in
hübscher Auswahl empfiehlt !

6. «lel88durger, Hauptstraße 38.
Uhrmacher und Optiker.

Akte Weftdenz.
Morgen wird

geschlachtet .
gsrmann 8ekevktzl.

8tsit besonösrer /^nrsigs.
VoeL « s
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit, daß meine liebe Frau , unsere teuere Tochter,
Schwester , Schwägerin, Schwiegertochter und Tante

gev Sauer
heute abend 6V2 Uhr nach kurzem Leiden zum ewigen Frieden
sanft entschlafen ist.

Durlach den 2 Dezember 1911 .
Im ki« äsr tMeriM MterbliödLM :

I öLkvI . Waulrontr- otterrr .'.
Die Beerdigung findet Dienstag den 5 . Dezember,

vormittags 11 Uhr , statt

Ein kleinerer , noch gut erhaltener
Kochofe« zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 385 an die Ex-
vedition d . Bl . erbeten .

1N »8tNäuniv
Hochstämme und Formobst , Most - und Tafelobst , Stuttgarter
Geihhirtle in bekannter Qualität sind noch abzugeben bei

Lammstraße 6 . Durkach.

Weine
M

bietet die größte Auswahl in

lAibritsstanSer, MeitMbe , NoteuMer , Wäschepuffs . StsubtuMbk. Zeltklugslusppenl
von 2 50 an bis 15 .—

in Bambus und Eichen

LLumenliseLe
LluMenklagere
LlumkuLrippkiEmod ^

von 50 ^ an , mit EinrichtungIvIIlllvL 8llllll " von 1 .50 an , verstellbare , mit
Einrichtung von 3 .15 bis 19 50

^ HlÜ6rll86ll6 mit Schublade von 4>— bis 8.50
'
kriuMpkZiükIe v °n 2 . 50 a„

8ri1lAlli8iüIi1k von 8 50 bis 28

s-IlÄl86löüHlI6 in allen Preislagen
8alM8lü !ü6

kiaedt 8 tüdl 6
8 .üll ^ müll6l elegante Neuheiten

kuppkiMAgeu

Spielwagen von I . — bis IS
8l !llÄlI ^ 6lPl6rÜ6 00 2.50 bis 24 50

Lmäervageu

Neuheit , mit Lederpolsterung von
20 . — bis 35 —
in verbesserter Ausführung von
12.50 bis 25.—

von 1 .25 , mir Gummiräder
von Ü 25 bis 21 . —

Knorr-
Üakermettl
Reismelü

sind wegen ihres hohen
Qshsltes sn hluthilcjencien
hlshrsslrea wach kUweik
nntürl. Kraktigungsmitto!
tür öleiehsüchtize u . 6 !ut-
srms, che chürei rotwsugiZ

uncl hlühenE rv -, . Qr--

ZttNKNIPhkN - KkttM
Zislst - Mtly ölirllllh .

Nächsten Dienstag de« S . De¬
zember » abends Vr9 Uhr :

Wonatsvevsarnrnkung .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten ._ Der Vorstand .
Jur

Mchuachtsbäckktti
empfehle in la . Ware :

Neue Mandel « und
Haselnüsse

(ganz und gemahlen )
Citronat und Orangeat

Rosinen , Sultaninen und
Korinthe »

Staub -, Glasur - und
Banill - Zucker

fst. Bruch-Schokolade
Honig

Citronen , Gewürze re.
fst Confeetmehl .
NrrLLrm . Egv-itom.

Säintlich «

in nur erstklassiger Ware , von
tadelloser Beschaffenheit

M billigten ?rei8kii.
Adlerdrogerie Aug . Peter.

ksrtks«; rar Time.
^ slsxkon 24.

Jeden Dienstag und Freitag :

von 12 . 50 bis 60

In kv ^ mödelü Mü LiväkrvLßk « ßrom 8xk2iL! - Lv 88t 6llWz io üer I . MKe .
Durch große Einkäufe für mein Engros- und Versandgeschäft bin ich in der Lage , die größt¬

möglichstenVorteile zu bieten und liegt es daher in jedermanns Interesse, seinen Bedarf bei mir zu decken .
Durch Hinzunahme der I . Etage zu meinen Verkaufsräumen ist die Auswahl meiner sämt¬

lichen Artikel eine äußerst große und bequeme , was ich besonders zu beachten bitte .
' .. . M » r k ^ - — . -----

I SI « 88 , Karlsruhe, Kinsrrßr. 133 ,
Bekannt al » best « « nb billigst « Bezngsqnell « .

Prompter Versand nach auswärts. — Weihnachtskatalog gratis und franko. - Sonntags 11—8 geöffnet.

8 « > » IavI,tt « 8
Inedrich Mannt)erz,

_ Metzger und Gastwirt._Viol Hier
erzielen Sie durch

Geflügelfutter ohne Auslaus und
im Winter erhältlich in der

LiiweukMie Veorg Srög,
Grötziuge « . Kaiserstrake 4«.

Rabattmarken .

Flickschneider
für laufende Beschäftigung gesucht .
Näheres unter Nr . 384 an die
Expedition d . Bl.
LsrsiMMe Mlenruz s» 5 . Iq.

Trüb , Niederschläge , Temperatur¬
wenig verändert.
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